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A k t u e l l

K a r l - Fr i e d r i c h  ( 1 0 ) ,  Le o  ( 1 0 ) ,  D a n a  ( 1 0 ) ,  M a r k  ( 1 1 ) ,  E l i a s  ( 1 1 )  u n d  E r i k  ( 1 0 )

Wir können entscheiden, was wir zu Hause 

essen, und in der Schule können wir unser 

Wahlfach aussuchen. Ebenfalls können wir eine 

Schule wählen, die zu uns passt. Mit unseren 

Eltern können wir entscheiden, wohin wir in 

den Urlaub fahren. Das war nicht immer so. 

Zum Beispiel gab es unter kommunistischen 

Regimen, wie der DDR, keine Reisefreiheit. Nur 

bestimmte Personen mit spezieller Erlaubnis 

durften das Land verlassen. Was hat das jetzt 

aber mit Demokratie und Partizipation zu tun? 

P a r t i z i p a t i o n  u n d  D e m o k r a t i e

Wa s  kö n n e n  w i r  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  e n t s c h e i d e n ?  Wa s  z e i c h n e t  e i n e  D e m o k ra t i e 

a u s ?

Die Menschen haben ein Recht zu erfahren, was in der 

Politik passiert. 
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Jede:r hat Rechte. Alle müssen erfahren, was in 

der Politik los ist. Jede:r darf in der Demokratie 

mitbestimmen. Alle dürfen ihre Meinung äu-

ßern. Meinungsfreiheit und Wahlrecht sind gute 

Zutaten in der Demokratie. Demokratie sollte 

man schätzen, denn man kann seine Ideen dazu- 

geben und wählen. Politiker:innen sollten die 

Meinung anderer anhören und sie durchsetzen, 

wenn sie gut ist, also genug Unterstützung hat. 

Die Politiker:innen sollten sich für die Bür-

ger:innen einsetzen und nicht tatenlos zuse-

hen. Die Presse sollte das Recht haben, über 

die Wahrheit und die Taten der Politiker:innen 

zu schreiben und sie nicht mit Lügen zu über-

decken. Das Recht zu demonstrieren hat jeder. 

Sogar ein Baby hat dieses Recht.

In der Demokratie haben die Menschen das Recht zu 

wählen. 
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F l o r i a n  ( 1 0 ) ,  Pa u l o  ( 1 0 ) ,  M i n g z h e  ( 1 1 ) ,  E m e l i e  ( 1 0 ) ,  T i m o  ( 1 0 )  u n d  D a n i e l  ( 1 1 )

Vielfalt ist, wenn es von etwas viel oder von 

etwas eine große Auswahl gibt. Bei uns geht es 

heute aber um die Vielfalt der Menschen. Jeder 

Mensch ist verschieden und einzigartig. Wir 

sind andersartig, aber gleich viel wert. Die Viel-

falt ist wichtig, denn ohne Vielfalt wäre das Le-

ben langweilig, weil alle Menschen gleich wären. 

Die Vielfalt ist wie ein Puzzle aus verschiedenen 

Menschen: wenn ein Mensch fehlt, dann ist das 

Puzzle kaputt. Wenn ein Mensch aus unserer 

Gemeinschaft ausgeschlossen wird, dann ist 

unsere Gemeinschaft nicht mehr komplett. 

Aber was macht uns eigentlich vielfältig? 

Unsere Hobbys, Interessen, Persönlichkeiten, 

Geschmäcker, Kultur, Herkunft, Religion …  

Was ist ein Klebeband für unsere Gemein-

schaft? Wenn man will, dass ein Puzzle zusam-

menhält, dann klebt man es zusammen. Wenn 

man möchte, dass unsere Gemeinschaft zusam-

menhält, braucht man auch ein Klebeband, das 

sind zum Beispiel Freundschaft, Liebe, Respekt, 

Verständnis, Regeln, ... Jeder Mensch ist ein Teil 

vom Puzzle, egal wie die Person ist. Auch DU!

B e i  u n s  g e h t  e s  h e u t e  u m  V i e l f a l t .  E s  g e h t  h i e r  a u c h  d a r u m ,  d a s s  m a n  z u s a m m e n - 

h ä l t ,  d a s  i s t  w i c h t i g  f ü r  u n s  a l l e ,  d e s h a l b  s o l l t e s t  d u  d i e s e n  A r t i ke l  l e s e n !

Wa s  i s t  V i e l f a l t ?
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Auch unsere Gefühle machen uns vielfältig. Manchmal 

ist man wütend, manchmal gerührt, manchmal traurig. 

Auch das Geschlecht macht uns vielfältig!
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Le o p o l d  ( 1 0 ) ,  C h r i s t o p h e r  ( 1 0 ) ,  V i n c e n t  ( 1 0 ) ,  Le o n i e  ( 1 1 ) ,  F a b i a n  ( 1 0 ) 

u n d  J a ko b  ( 1 0 )

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r k l ä r e n  w i r,  w a n n  u n d  w o  m a n  M e n s c h e n  h e l f e n  k a n n .

Z i v i l c o u r a g e

Zivilcourage – was heißt das? Zivilcourage ist, 

wenn man anderen in Not hilft! Zum Beispiel: 

sich gegen Mobbing einsetzen, verletzten Per-

sonen helfen, Leute unterstützen. Zivilcourage 

ist freiwillig.  

Z i v i l c o u ra g e  i s t  w i c h t i g ,  a b e r  w a r u m ? 

Es ist sehr wichtig, viele Menschen werden dann 

glücklich sein. Es ist sehr wichtig, wenn man 

zusammenhält! Erstens ist es ein schönes Ge-

fühl, anderen zu helfen. Außerdem kann immer 

etwas zurückkommen: zum Beispiel ein Dank, 

Geschenke oder neue Freundschaften.  

I n  w e l c h e n  S i t u a t i o n e n  b ra u c h e n  a n d e -

r e ,  d a s s  w i r  u n s  f ü r  s i e  e i n s e t z e n ?  Bei 

Mobbing können wir uns einsetzen für andere 

Menschen. Oder dass Menschen zum Beispiel 

nicht geschlagen werden! Bei Unfällen können 

wir unterstützen, indem wir die Rettung rufen 

oder nachfragen, was passiert ist! Auf dem 

Spielplatz, im Unterricht, im Bus, sogar in Ge-

Wir müssen 

ihnen helfen!

Hey! Schau mal! 

Das ist nicht fair!

Wir müssen die 

Polizei rufen!
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schäften, eigentlich überall kann es passieren, 

dass Leute Zivilcourage brauchen.  

W i e  k a n n  i c h  Z i v i l c o u ra g e  z e i g e n ?  Wa s 

m u s s  i c h  d a b e i  b e a c h t e n ?  Zivilcourage 

heißt Hilfe holen! Gerade wenn man noch jün-

ger ist, sollte man nicht einfach in Situationen 

hineinplatzen. Am besten immer in einer Grup-

pe bleiben oder Erwachsene zu Hilfe holen! Am 

besten auch Einsatzkräfte holen, zum Beispiel 

die Rettung und die Polizei! Opfer unterstützen, 

wie etwa mit der Person reden und sie aus der 

Situation holen!

Überall, wo Menschen zusammenkommen, kann es 

Zivilcourage brauchen, zum Beispiel auch am Spielplatz.

Z i v i l c o u ra g e  i s t  u n s  w i c h t i g :

Wir wollen, dass es 

allen gutgeht!

Und wir können alle 

etwas dazu beitragen!
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J u l i a n  ( 1 0 ) ,  T h o m a s  ( 1 0 ) ,  M u s a  ( 1 0 ) ,  A l ex a n d e r  ( 1 0 ) ,  N i c o l a s  ( 1 0 ) ,  I n e s  ( 1 0 )

u n d  S o p h i a  ( 1 0 )

„Eine Diskriminierung ist eine beleidigende, 

herabwürdigende Behandlung eines oder meh-

rerer Menschen.“ Häufig passiert das durch 

falsche Informationen über die betreffenden 

Personen. (Diese Informationen sind aus dem 

Buch „Politiklexikon für junge Leute“ von Rein-

hold Gärtner.) Wenn wir an Diskriminierung 

denken, fällt uns folgendes ein: Schimpfwörter, 

Rassismus, Gewalt, Leute schlecht machen und 

ausschließen. 

Bestimmte Merkmale wie zum Beispiel Spra-

Wa s  i s t  D i s k r i m i n i e r u n g ?  W i r  e r k l ä r e n  e s  i n  d i e s e m  A r t i ke l .

D i s k r i m i n i e r u n g  i s t  e i n  P r o b l e m !

Ein Beispiel für Diskriminierung – ein Kind, das von 

anderen beleidigt und gemobbt wird.
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che, Aussehen, Hautfarbe, Religion, Herkunft,.. 

können zu Diskriminierung führen. Aber das 

passiert nicht automatisch. Wenn sich Men-

schen treffen, die sich noch nicht kennen, und 

es gibt Unterschiede zwischen ihnen, kann es 

Vorurteile geben. Wegen bestimmter Merkmale 

haben Menschen also Meinungen über andere 

Menschen, die sie vielleicht gar nicht kennen. 

Wenn diese Menschen dann schlechter behan-

delt werden, ist das Diskriminierung.  

Die Auswirkungen: Es gibt unterschiedliche 

Formen und Ebenen von Diskriminierung. Die 

Auswirkungen sind meistens z. B. schlechtere 

Jobchancen, schlechtere Noten, keine Eintritts-

preise auf Partys. Dadurch bekommt man oft 

schlechte Gefühle. Daher schwänzen manche 

Kinder die Schule. Oft erzählen die Kinder das 

ihren Eltern nicht. Opfer fühlen sich machtlos, 

minderwertig und ausgegrenzt. 

Was hilft dagegen? Da es in einer Demokratie 

wichtig ist, dass jeder gleiche Rechte hat und 

dass jede Stimme zählt, sollte es keine Diskrimi-

nierung geben.

Unterdrückung ist DiskriminierungUnterdrückung ist Diskriminierung
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